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Vorwort

 
Das Dilemma: Eine Hormonersatztherapie hat vielen Menschen gehol-
fen, ihre Lebensqualität zu verbessern. Leider haben aber das Krebsrisi-
ko und Gefäßerkrankungen unter der Therapie zugenommen.

Diese Tatsache hat sowohl Patienten als auch ihre Ärzte stark verun-
sichert. Viele haben sich gefragt, soll ich das Risiko eingehen oder die 
Wechseljahre erdulden? Allen ist klar, dass Altersveränderungen nor-
mal sind, dass aber dennoch Einschränkungen der Lebensqualität und 
zahlreiche Folgeerkrankungen auftreten und somit diese Veränderun-
gen nicht „gesund“ sein können.

Während früher sehr viele Frauen in den Wechseljahren Hormone von 
ihrem Arzt verordnet bekamen, sollten sie jetzt plötzlich nichts mehr, 
und wenn überhaupt, nur noch über einen kurzen Zeitraum einnehmen.
Die Situation war außerordentlich unbefriedigend für Arzt und Patien-
tin.

Glücklicherweise ist ein Ausweg gefunden: Ärzte haben gelernt, die 
Zusammenhänge besser zu verstehen. Hier muss nichts therapiert wer-
den. Nur was fehlt, wird ersetzt. Was liegt näher als die naturidentische, 
körpereigene Substanz zu nehmen? Keine Tablette, denn die wird rasch 
wieder in der Leber abgebaut und es müssen deshalb sehr hohe Dosie-
rungen verwendet werden. Das natürliche Hormon wird einfach auf die 
Haut aufgetragen. Fertig! 

Verlaufsbeobachtungen über viele Jahre haben gezeigt: Eine Zunahme 
an Krebserkrankungen oder Thrombosen ist nicht aufgetreten.

Seit Jahren behandle ich Patienten mit naturidentischen Hormonen. 
Nun möchte ich meine Erfahrungen einem größeren Kreis von Interes-
sierten zugänglich machen.

VVorwort



Erste Impulse, mich intensiv mit diesem Thema auseinanderzusetzen, 
gaben Fortbildungen in Männermedizin vor über zehn Jahren.

Dank
An meine Frau Jutta für die verständnisvolle Begleitung und für wichtige 
Impulse während des Entstehungsprozesses des Buches und an Dr. Anne 
Glöggler vom Zuckschwerdt Verlag für die ausgezeichnete redaktionelle 
Betreuung.

Joachim Strienz

Vorwort zur 2. Auflage

Von verschiedenen Seiten wurde die Frage gestellt, welche Stärke die Pro-
gesteroncreme haben sollte – 3 % oder 10 %? Durch die Speichelunter
suchungen bei einer Vielzahl von Patientinnen konnte dies eindeutig 
geklärt werden. Es ist die 3%ige Progesteroncreme. Mit ihr werden die 
besten Ergebnisse erzielt. John R. Lee hatte Recht. Ihm haben wir viel zu 
verdanken. 

Joachim Strienz
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